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Murten / Fabienne Denzler und Da-
vid Jandrasits spielen an der dies-
jährigen Murtner Fastnacht zum ers-
ten Mal mit der Guggenmusik «Lou-
beschränzer». Gegenwärtig üben sie 
mit, und David Jandrasits geht am 
Donnerstag mit auf die Reise an die 
Kölner Fastnacht. Sie befinden sich 
im ersten Probejahr.

Fabienne Denzler spielt Tenorhorn 
und erlernte das Instrument in der 
Kadettenmusik Murten. Auch David 
Jandrasits spielt Tenorhorn seit vielen 
Jahren. Sein Vater Erik ist Mitglied der 
Loubeschränzer und ist seit der Grün­
dung mit dabei. Er spielt die Posaune. 
Fabienne Denzler sagt: «Wir waren zu 
viert in der Kadettenmusik, die zu den 
Loubeschränzern wollten.» Zuerst we­
gen der Orientierungsschule, dann we­
gen des Gymnasiums und schliesslich 
wegen des Beginns des Studiums zur 
Lehrerin an der Universität musste 
sie ihren Wunsch zurückstellen. «Am 
letzten Murtner Stadtfest wurden wir 
zu einem Gespräch mit dem Präsiden­
ten der Loubeschränzer mit drei weite­
ren Interessenten eingeladen», erzählt  
David Jandrasits. Für ihn war die Wahl 
von Beginn an klar: «Die Guggenmu­
sik der Loubeschränzer ist die cools­
te», sagt er bestimmt und überzeugt mit 

einem Lächeln. Er fährt fort: «Wir er­
hielten Informationen und wir mussten 
auch erklären, wieso wir den Loube­
schränzern beitreten wollen.» Auch 
wurden die beiden zu den Stichwor­
ten Verhalten in der Guggenmusik, 
Probendisziplin und Absenzvorschrif­
ten orientiert. «Diese Begegnung war 
sehr schön und ich sah auch Gesichter, 
die ich vom Sehen her gekannt habe», 
sagt Fabienne Denzler. 

Auftaktessen – Probeweekend

Schon bald begannen die Proben 
und es folgte das Probeweekend im 

November. Fabienne Denzler und  
David Jandrasits erhielten die Musik­
noten und machten sich mit den Stü­
cken bekannt. «Viele hatte ich schon 
vom Hören her gekannt», meint David 
Jandrasits. Beide lernten sie die Murt­
ner Fastnacht schon von Klein auf ken­
nen. Der Kinderball in der Krone ist  
ihnen noch sehr gut in Erinnerung. 
«Ich habe mich immer sehr gerne ver­
kleidet, und die Konfetti im Gesicht 
gehören doch zur Murtner Fastnacht», 
sagt Fabienne Denzler. Sie spielte auch 
schon in einer Steelband in Murten. 
Weitere Erinnerungen an die Murtner 

Fastnacht haben beide. Sie verkleidete 
sich auch einmal als Obelix-Figur und 
David wählte diejenige des Clowns 
Krusty aus der Comicserie Simpsons. 

Jemanden zu erkennen versuchen

«Es ist immer sehr spannend, wenn 
jemand in einem Kostüm auf mich zu­
kommt und nicht klar ist, wer sich da­
hinter versteckt», so David Jandrasits. 
Fabienne Denzler näht Kostüme auch 
selbst. Für beide sollte es jedoch so 
sein, dass nicht sofort erraten werden 
kann, wer sich hinter einem Kostüm 
versteckt. So gesehen sind Fabienne 

Denzler und David Jandrasits zwei 
waschechte Fastnächtler. Gespannt 
sind beide auf ihre erste Murtner Fast­
nacht. Der Sound der Loubeschrän­
zer gefällt ihnen natürlich beiden sehr 
gut. «Er ist ziemlich ausgeglichen. Sie  
machen es cool und man erkennt die 
Melodie sofort», meint Fabienne Denz­
ler. «Es braucht auch ein gegenseitiges 
Vertrauen und so weiss jede und jeder, 
wo man sich gerade in einem Stück 
befindet», ergänzt David Jandrasits. 
«Denn an der Fastnacht wird nicht mit 
den Noten gespielt.» Sein Vater gab 
ihm noch für die Fastnacht in Köln 
einen Satz mit: «Me sött nit mische.» 
Fabienne Denzler sagt, dass sie weiss, 
dass das Mundstück beim Nichtge­
brauch des Instruments sofort in die 
Tasche wandern sollte, wegen der Käl­
te. «Und auch Wasser trinken ist dann 
sehr wichtig.» Sie spielt übrigens auch 
bei der Seeband Muntelier. Ihr Lieb­
lingsstück ist «Demons», und David 
Jandrasits liebt «Dirty old Town», die 
beide von den Loubeschränzern inter­
pretiert werden.� tb
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«Der Hofnarr zu Besuch bei...»

«Bei den Loubeschränzern fägt es doch»

Der Hofnarr der Fastnachtgesellschaft 
Murten (FGM) führt die Leserinnen und 
Leser des Murtenbieters zu Menschen, 
die sich für die Murtner Fastnacht en­
gagieren. Er gibt mit den Besuchen Ein­
blicke in das närrische Geschehen, be­
vor dieses an der Murtner Fastnacht für 
das Publikum sichtbar wird. Es sind viele 
Närrinnen und Narren, die auch die dies­
jährige Murtner Fastnacht vom 7. bis 9. 
März 2015 mitgestalten.

Einblicke

Fabienne Denzler und David Jandrasits spielen neu bei der Guggenmusik der «Loubeschränzer» mit.

Sport, Spass und 
Bewegung 
Kerzers /  Die Organisation MS 
Sports bietet schweizweit über 
160 Feriencamps in den Sportar-
ten Fussball, Tennis, Tanzen oder 
Reiten an. Neu können Kinder und  
Jugendliche in den Helsana-Sport-
camps gleich mehrere Sportarten 
ausüben und ausprobieren – so bei-
spielsweise vom Dienstag, 7. April, 
bis Samstag, 11. April, in Kerzers. 
Willkommen sind alle Kinder und 
Jugendlichen aus der Region im  
Alter von 6 bis 15 Jahren. Es hat 
noch freie Plätze.

Fünf Tage mit mindestens drei Sport­
arten, täglich zwei Sportworkshops 
und einem interessanten Rahmen­
programm zu den Themen Gesund­
heit und Ernährung. Das Konzept der 
Helsana-Sportcamps fördert und for­
dert Kinder und Jugendliche während 
den Schulferien mit grossem Spassfak­
tor und ganzheitlichem Inhalt. Es för­
dert dabei nebst der Bewegung auch 
die Sozialkompetenz und einen gesun­
den und bewussten Lebensstil.

MS Sports wurde im Jahr 2007 von 
Mario Sager gegründet und seither 
kontinuierlich ausgebaut. Dieses Jahr 
werden über 160 Camps für mehr als 
7000 Kinder und Jugendliche organi­
siert und durchgeführt.

Das motivierte und kompetente 
Team von MS Sports bietet vor Ort  
eine tolle und unvergessliche Ferien­
woche mit einem täglichen Programm 
von 9.30 bis 16.30 Uhr oder für berufs­
tätige Eltern auch eine Zusatzoption 
mit Betreuung ab 7.30 bis 18.00 Uhr.

Dank dem Engagement von Helsa­
na können die Sportcamps für einen 
Lagerbeitrag von nur 295 Franken pro 
Teilnehmer angeboten werden. Bei  
finanziellen Schwierigkeiten einer  
Familie kann beim «Verein zur Förde­
rung Kids und Sport» ein Gesuch für 
eine Reduktion des Campbeitrages um 
80 % eingereicht werden.�E ing.
www.mssports.ch 

Aufbruchstimmung bei FDP Seebezirk
Courgevaux / Die FDP des Seebezirks 
geht die Zukunft mit einer überar-
beiteten Organisationsstruktur an. 
Grossrat und FDP-Fraktionspräsi-
dent Markus Ith wurde als Kandi-
dat des Seebezirks für die diesjähri-
gen National- und Ständeratswah-
len zuhanden der Liste der kantona-
len Partei nominiert.

Morgen Mittwoch findet die ausser­
ordentliche Delegiertenversammlung 
der FDP des Kantons Freiburg in Far­
vagny statt. An dieser Versammlung 
werden die Kandidaten für die kom­
menden National- und Ständeratswah­
len gewählt. Grossrat und Fraktions­
präsident Markus Ith aus Murten wur­
de an der Versammlung von letztem 
Donnerstag einstimmig als Vertreter 
des Seebezirks für die Nationalrats­
wahlen gewählt. 

Wie weiter in der FDP Seebezirk

Bruno Grau entschuldigte zu Beginn 
den bisherigen Präsidenten Guy Petter 
wegen dessen Abwesenheit. «Die Dop­
pelbelastung von Beruf und Parteiar­
beit macht sich in den Parteien immer 
stärker bemerkbar», sagte Grau. Der 
Vorstand hat sich dazu seine Gedan­
ken gemacht. Thomas Bula, der bereits 
für die Kommunikation zuständig war, 
stellte das neue Organisationskonzept 
vor, welches die Anwesenden zu ge­
nehmigen hatten. 

Monatliche Sitzung

Neu gibt es eine politische Leitung 
mit Kontakten zur kantonalen Leitung  
und zu den Medien. Diese Arbeits­
gruppe wird von Markus Ith geführt. 
Hinzu besteht eine Taskforce Politik, 
die unter anderem aus Vorstand der 
FDP Seebezirk, Grossräten, Gemein­
deräten und Sektionspräsidenten zu­
sammengesetzt ist. Die administra­
tive Arbeitsgruppe umfasst die Sekto­
ren: Leitung, Liliane Kramer; Finanzen 
und strategische Personalentwicklung,  
Bruno Grau; Anlässe, Hans-Peter 

Beyeler; und Kommunikation, Tho­
mas Bula. Die Kasse wird durch Doris 
Ith geführt. An monatlichen Sitzungen 
werden Themen bestimmt und bei Eig­
nung und Notwendigkeit der Öffent­
lichkeit übermittelt. Jährlich wird es 
vier bis sechs Anlässe geben. Die FDP 
Seebezirk hat neu keinen Präsidiums­
sitz mehr, sondern wird grundsätzlich 
von Liliane Kramer, Thomas Bula, 
Bruno Grau und Markus Ith als Team 
in Zusammenarbeit mit den weite­
ren Personen geführt. Es bestehen die 
Sektionen Haut-Lac, Murten, Kerzers, 
Ried und Vully. 

Ausgewogene Liste

Markus Ith hielt fest, dass die FDP 
des Kantons Freiburg mit sieben Na­
tionalratskandidaten antreten wird. 
Die Kommunikation gegenüber der 
Öffentlichkeit muss seiner Meinung 
nach korrekt sein und es sollte auf 

die Eigenheit des politischen Systems 
und des Betriebs aufmerksam gemacht 
werden. Politik sei kein Wundermittel, 
das System arbeite langsam und es dür­
fe auch nicht übertrieben werden, was 
mögliche Ziele und Ergebnisse angehe, 
meinte der Grossrat. Auch die Jugend 
möchte die FDP Seebezirk noch bes­
ser ansprechen. Markus Ith trat mit 24 
Jahren in die FDP Seebezirk ein. 

BDP Kanton als Partner?

Auf eine Anfrage aus der Versamm­
lung bestätigte Didier Castella, Präsi­
dent der FDP des Kantons Freiburg, 
dass sich die BDP des Kantons Frei­
burg für eine zukünftige Zusammenar­
beit mit der FDP des Kantons Freiburg 
interessiert. «Es ist richtig», meinte Di­
dier Castella, «die BDP hat uns ange­
fragt, doch ein Entscheid wird der Zen­
tralvorstand erst noch fällen müssen. 
Wir sind offen für neue Kombinatio­

nen.» Er hielt fest, dass die FDP ganz 
generell noch näher zu den Bürgerin­
nen und Bürgern gehen muss. «Ich will 
auf die Strasse gehen und den Kontakt 
mit der Bevölkerung suchen», sagte er. 

Erfreuliche Fusionen

Oberamtmann Daniel Lehmann in­
formierte über seine Tätigkeit, wie 
auch Markus Ith aus dem Grossen 
Rat. Daniel Lehmann zeigte sich er­
freut über die Tatsache, dass das Ver­
ständnis für Fusionen in den Gemein­
den wächst. «Die Gemeinde Murten 
hat eine Führungsrolle übernommen», 
betonte er. Er wies auf die Informa­
tionsanlässe für die Bevölkerung der 
Gemeinden von Haut- und Bas-Vul­
ly hin. Er habe festgestellt, dass insbe­
sondere die jungen Menschen für Fu­
sionen sind. Auch wies er auf den ab­
geschlossenen Regionalplan des Ver­
bandes des Seebezirks hin.	� tb

(v. l.) Thomas Bula, Grossrat Markus Ith, Liliane Kramer und Bruno Grau führen die FDP Seebezirk im Team.


